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Laupt momente der politiſchen Begebenheiten. 

’ orientaliſche Angelegenheiten. Inhalt gerichtet: Die preußiſche Regierung hält den 
; 10 0 : 3 künpulſſe feſt, 21 elf Se ge Jo 
tg den 25. Januar. Wie die „N. P. Z.“ rei⸗ ndniffen dem Kriegseifer keiner Seite Vor 
a fen pic Konferenzen er ſchub durch einen unzeitigen Abſchluß und durch 
1 Amd eoollmächtigten Oeſterreichs, Rußlands, Frank⸗ kriegeriſche Demonſtrationen an werden 
fin der, wuschen hat das Werk des Friedens zum Zweck, dürfe, daß fie dagegen für alle Fälle gerüſtet 
e zwiſchen dem öſterreichiſchen Miniſter des Auswär⸗ daſtehen müſſe, um ihr gutes Recht der freien 
dee en Geſandten Frankreichs und Englands betrifft Selbſtentſchließung Oeſterreich gegenüber zu 
ah EiErreichung des „Zieles der Allianz“, über welche wahren. 
1 s faaten nach Ablauf des Jahres 1854 laut Artikel Südlicher Kriegs⸗Schauplaz. 
N Gen Tages vom 2. Dezember in Berathung zu treten Aus Galacz wird vom 13. Jan. gemeldet, daß am Ilten 

h lich gemacht haben. Beide Konferenzen ſind von zwei türkiſche Dampfer eine . EU von Mat⸗ 
1 daher unabhängig. chin gegen Tultſcha antraten. & ‚fie von 

0 At ſchon erwähnten Circulardepeſche an die öſter⸗ den ruſſiſchen Batterien empfangen, wodurch aber die Wei- 
RN 5 Geſandtſchaften bei den deutſchen Höfen behufs der terfahrt nicht gehindert ward. Am Ausfiuſſe des Kiliaarmes 
arg, jung der deutſchen Bundeskontingente hat das Wie⸗ eröffneten die Ruſſen ein Kreuzfeuer und dominirten dort die 
doch met unterm 14. Januar auch noch eine geheime Paſſage der Art, daß die Rekognoscirung aufgegeben werden 
8 weren die deutſchen Höfe erlaſſen, worin dieſelben ges mußte. Das rechte Donau⸗lifer iſt von türkiſchen Truppen 


y 3 8 nöthigenfalls auf ihre thätige Mitwirkung zählen Dobrutſcha, um die im Bau begriffenen türkiſchen Schanzen 
enden Falle würde der wiener Hof die feier: und Befeſtigungswerke zu zerſtören. g 

ngen geben, für alle Ereigniſſe ihren gegen⸗ Vor Sebaſtopol ſind die Belagerungsarbeiten, trotz Froſt 
eſis und ihre Territorialſtellung zu verbürgen und und Schnee, bis 45 Meter vorgeſchoben. Täglich finden 
Maßgabe der verwendeten Kräfte verhältnißmäßi⸗ Scharmützel ſtatt. Am 12. Jan. fehlten noch die erwarteten 
an den zu erreichenden Vortheilen gewähren; Baraken. Sie ſollen längſt in Balaklawa ſein, aber aus 
ang: Oeſterreich, daß die oberſte Leitung der Kon: Mangel an Transportmitteln nicht in's Lager geſchafft wer⸗ 
Oberbefehl des Kaiferd anvertraut würden. den können. Ueber die Verwirrung, die bei den Engländern 
iſche Kabinet hat unterm 21. Januar eine gleich⸗ herrſcht, gibt folgende, als verbürgt bezeichnete Geſchichte 
0 epeſche an die preuß. Geſandten in London und Pa: merkwürdigen Aufſchluß: Ein Schiff kam mit einer Ladung 
LIT Mein 22. Januar eine Cireulardepeſche an die Be⸗ Stiefel und Schuhe nach Balaklawa. bnd Dad es det 
ligten bei den deutſchen Regierungen mit folgendem geſſen, den vorſchriftsmäßigen Frachtbrief aus 

* i 8 (48. Jahrgang. Nr. 9.) 
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ngland mit⸗ 
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ei Iſaktſcha wurden ſie von 


kr den, ob fie fid) Oeſterreich anſchließen wollen und ob ganz entblößt, die Ruſſen machen täglich Streifereien in die 


EN 


zunehmen. In feinen Papieren hieß es blos „mit Fußbe⸗ 
kleidung für die Armee geladen.“ Dieſes Verſehens halber 
durfte es nicht in den Hafen und mußte vor demſelben Anker 
werfen. Da kam nach einigen Tagen Befehl von Lord Ra⸗ 

lan, es ſolle ohne Zeitverluſt ein Schiff in dringenden Dienſt⸗ 

ngelegenbeiten nach Konſtantinopel abgeſchickt werden. Un⸗ 
ſer Stiefel⸗Schiff lag ſegelfertig; es mußte ſich demnach, ohne 
gelöͤſcht zu haben, mit Lord aglan s Agenten auf den Weg 
machen. Schon nahe am goldenen Horn, hörte der Schiffer 
von einem der Agenten zufällig, fie ſeien nach Konſtantinopel 

eſchickt, um Schuhwerk einzukaufen, deſſen die Soldaten 
fr bedürftig feien. Aber mein Fahrzeug — ruft der Kapi⸗ 
tan — bringt ja Schuhwerk in Menge. Darauf wird rechts⸗ 
um gemacht und nach Balaklawa zurückgefahren. 

Die Genie Offiziere der Belagerer warfen von Zeit zu Zeit 
Bomben und Vollkugeln in die Stadt. Die Wirkung befrie⸗ 
digte das verſammelte Geniecorps. 

Mit den Arbeiten der Allürten halten die Ruſſen gleichen 
Schritt. Sie ſind ſo gut unterrichtet, daß ſie den Kanonen 
der Alliirten immer Geſchütz von gleicher Tragweite entgegen⸗ 
stellen. General Morris hatte am öten mit einem kleinen 
franzöſiſch⸗türkiſchen Corps eine Rekognoscirung vor Bala⸗ 
klawa unternommen. Er ſtieß auf ein ſtarkes ruſſiſches aus 
Infanterie und Kavallerie formirtes Detaſchement, dem er 


viele Leute tödtete und zahlreiche Gefangene und Pferde ab⸗ 


Todte auf dem Platze. 


nahm. 

ecadmirat Bruat berichtet vom 13. Januar: In der 
Nacht vom 7. auf den 8. Januar machten die Ruſſen einen 
Ausfall gegen die vor der Batterie Nr. 19 befindliche Parallele. 
Von den Franzoſen bis zur Mündung des Gewehres erwartet, 
wurden ſie nachdrücklich zurückgeworfen und ließen mehrere 

In der Nacht vom IIten auf den 
12ten griffen 150 Ruſſen unſere Linien an, wurden aber nach 
einem Handgemenge von einigen Minuten zurückgeſchlagen 
und ließen 7 Todte und 2 Verwundete zurück. Die Fran⸗ 
zoſen batten 5 Verwundete. 

Nach den in Wien aus der Krim eingegangenen Nachrich⸗ 
ten, welche bis zum 14. Januar reichen, hat das Feuer aus 
den Batterien der Alliirten in den letzten Tagen ganz aufge⸗ 
bort. Das Feuer der Ruſſen wargleichfalls ſeltener geworden. 


Auch ſollen ſeit einigen Tagen keine Ausfälle mebr ſtattgefun⸗ 


den haben. Die Ruſſen ſind vollkommen Herren der Ver⸗ 
bindungslinie zwiſchen den nördlichen Forts und Perekop. 
Die von Omer Paſcha beabſichtigte Operation ſoll den Zweck 
haben, die Cernirung von Sebaſtopol im Norden zu erzielen 
und dieſe gewonnene Cernirungslinie gegen die Ruſſen zu 
vertheidigen. Das Corps Omer Paſchas beſteht aus 60 Ba⸗ 
taillonen Infanterie und 4 Regimentern Kavallerie nebſt 
120 Feldgeſchützen. Omer Paſcha gedenkt ſich am 16ten in 
Varna nach Eupatoria definitiv einzuſchiffen. 

Omer Paſcha iſt einen Tag im Hauptquartier der Krim⸗ 
Armee geweſen und dann nach Varna zurückgekehrt, um den 
Truppentransport zu beſchleunigen. Das Kanonenfeuer von 
Sebaſtopol wird von Seiten der Ruſſen ſparſamer betrieben 
und von den Verbündeten noch ſparſamer erwiedert. In den 
erſten acht Tagen des Januar waren vor Sebaſtopol 6 — 10 
Grad Kälte. Mehrere Deſerteurs, die um zu entkommen trotz 
der Kälte durch die Tſchernaja geſchwommen waren, antworte⸗ 
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7 
gut wäre, würden wir nicht zu euch gekommen fein.“ 
gen aus dem Lager über die ſchlachte Verpflegung 10 dt 
waltung nehmen noch kein Ende und ſchildern den it, De 
Zuftand der Truppen auf eine Entſetzen erregende 2 gan 
ſonders empfindlich iſt der Verluſt an Pferden. disponible 
leichte Kavallerie⸗Brigade hat deren nur noch 60 di 13.30 
Die Großfürſten Nikolaus und Michael ſind glichen Fol 
wieder in Sebaſtopol eingetroffen und im nordlicht g 
wo ſich auch Fürſt Mentſchikoff befindet, abgefit en . 
ral Oſten⸗Sacken befindet ſich ebenfalls in Seba 5 Samt 
neral Lüders ift erkrankt. Fürſt Gortſchakoff bei 
verlaſſen, um die Feſtung Kilia zu inſpiciren, und!? 
dort über Akjerman nach Odeſſa gehen. f 
Auch die Ruſſen in der Krim erhalten reichliche 
geſchenke; aus dem Gouvernement Kaſa 20,000 
anderen Gouvernements 14.000 Stiefeln, ohn 
Sendungen, wie Thee u. ſ. w. Krim 
Nach Wiener Geſandtſchaftsberichten aus der 5 
ten am 13. Januar, als am ruſſiſchen Neujahrstag 
baſtopol die ſämmtlichen Geſchüze. Es war nam Salt 
Kirchen das kaiſerliche Manifeſt vorgelefen und mis ahh 
ſchüſſen begleitet worden. Die beiden Großfü 
und Michael wohnten der Feier bei. Den B N 
beiten der Allürten hat der Regen bedeutenden Schr 
fügt; einige Schanzen und Batterieen find eingeſtte 
find fo ſchadhaft, daß die Geſchütze zurüctgegoß? 
5 0 ne Ruſſen benutzten rs Gelegenhel er Pal 
adhaften Werke gänzlich zu zerſtören. — wol, 
war bei ſeiner Antunſt in Balatlorıa feſtlich empfang gar 
den. Eine Abtheilung engliſcher Truppen paradit engl 
dungsplatze. Bei der Abreiſe wurde derſelbe von 5 it, 
und franzöſiſchen Generalen in die Kamieſc Bug ce 95 
— Am 12. Januar hat ſich ein engliſch⸗franz j jegt 
ſchwader aus der Kamieſch⸗Bucht in Bewegung 5 1 
die Rekognoscirungen am Eingange des Hafens ® 
ſtopol begonnen. je Bell 
Fürſt Mentſchikoff meldet vom 17. Januar: 115 
rungs⸗Arbeiten vor Sebaſſopol schreiten nickt „ppc 
Unſererſeits wurden am 12ten und am 14, ngländet 15 
em noch che 
Die arabiſchen ach 


ten auf Befragen, wie es in der Feſtung ausſehe, „ 


ins ! 
in da 


den MT, 
t, aeg 


von Balaklawa nach dem Lager Geſchoſſe, Proviſſe 
andere Laſten ſchleppen, zu deren Transport man 
gewöhnlich der Laſtthiere bediene. efif 
Eupatoria, wo ſich die aus Varna kommenden 
Truppen täglich vermehren, iſt fo ſtark befeſtigt . 
gegen einen zahlreichen Feind halten kann. Die k 
7000 Mann ftarfe Kavallerie wagt ſich nicht in dengel 
hindert aber die Zufuhr von Lebensmitteln von der * 
her, es muß daher alles zur See hergeſchafft werden, on Gi 
Die tartqriſche Bevölkerung aus der Umgebung den; 
patoria hat ſich in die Stadt geflüchtet und wird bei of 1 
ſtungsarbeiten verwendet, Die Tartaren verlangen 0 


um ſich gegen die Koſaken zu ſchlagen. Es fehlt 0 19 


An 


Die Mortalität ift groß, die herrſchende Krank⸗ 
* Tophus. Ein ägypiſches Linienſchiff if bis auf 
diegel abgebrannt. Man hofft, die Kanonen und 
Msraume befindlichen Gegenſtände zu retten. 
Sen haben in der Nähe von Odeſſa und Kertſch 
baschiffe mit Proviant und Munition, für die ruſſiſche 
nt, aufgefangen und mit Beſchlag belegt. Die 
lärten deshalb den ſtrengſten Blokus für alle 
warzen und aſowiſchen Meeres. 
en 7. Januar. Lebensmittel und Feuerungs⸗ 
d ſehr theuer. Die Klafter Holz koſtet 45 Silber: 
Skeinfohlen, die fonft das Pud 12 — 20 Kopeken 
en jetzt 50 Kopeken. — Es werden keine neuen 


Mdungen nach der Krim verlangt. 
wird unterm 28. Dezember geſchrieben: Die 
bung von Kars iſt mit Feſtungswerken beſpickt. 
Odner werden zur Vertheidigung der Stadt ſelbſt 
N, werden. Die Soldaten und Offiziere werden in 
e gen Evolutionen geübt. Die Koft if gut und der 
RU fand läßt nichts zu wünſchen übrig. 


Deutſchland. 


li Preußen. 

un, den 27. Januar. 

J de tern einem Minifterconfeil bei und empfingen da⸗ 
tin Kanzöffchen Geſandten Marquis de Mouſtier in 

ö bontaudienz. — Ein ruſſiſcher Feldjäger reiſte geſtern 

4 hier mit Depeſchen nach Petersburg ab und ein 

Kabinetscourier ging zu derſelben Zeit von hier nach 


U 


Freie Stadt Frankfurt. 
urt a. M., den 23. Januar. In der geſtrigen 
1 vereinigten Ausſchüſſe der Bundesverſammlung 
entaliſchen und militäriſchen Angelegenheiten legte 
gab che Bundespräſidialgeſandte den Antrag des 
N abinets auf ſofortige Mobilmachung wenigſtens 
N 5 Kontingente der Bundesstaaten und auf Er⸗ 
dar nes Bundesfeldherrn vor. Der preußiſche Bun⸗ 
Ie andte ſprach ſich dagegen aus, weil dieſer Antrag 
t Geſenwdrigt Lage der Dinge nicht geboten ſcheine. 
wi andte ermangelten zureichender Inſtruktionen 
d erſt in einigen Tagen eine Beſchlußfaſſung er⸗ 


a Oeſterrei th. 

0 den 23. Januar. Der öſterreichiſche Miniſter des 

\ 1 Graf Buol⸗Schauenſtein hat von dem Kaiſer 
Hafer eich das Großkreuz der Ehrenlegion erhalten und 

von Oeſterreich hat dem franzöſiſchen Geſandten 

den f durqueney das Großkreuz des Leopoldsordens, fo 
franzöſiſchen Geſandtſchaft große und kleine Kreuze 


Se. Majeſtät der König. 


— 
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dieſes Ordens verliehen. — Seit einigen Tagen it der De: 
peſchenwechſel zwiſchen Petersburg, Berlin und Wien wieder 
ſehr lebhaft. c 

Schmei z. 


Bern, den 21. Januar. Die Anwerbungen für die fran⸗ 
zöͤſiſche Fremdenlegion werden an der franzöͤſiſchen Grenze, 
zu Kolmar, Belfort, Beſangon u. ſ. w. bewerkſtelligt. Sehr 
viele der ſich um fremden Militärdienſt Bewerbenden werden 
allein durch die bitterſte Noth, die in der Schweiz bis zu einem 
ſchreckenerregenden Grade geſtiegen iſt, angetrieben. Von 


der franzöſiſchen Geſandſchaft wird zu dieſem Zweck eine große 


Thätigkeit entwickelt. 
Belgien. 

Brüfjel, den 21. Januar. In Belgien ziehen engliſche 
Agenten umher, um für die engliſche Fremdenlegion zu wer⸗ 
ben. Namentlich ſollen fie in Flandern thätig Yin: wo die 
Armuth und Noth ihnen eine reiche Ausbeute verſpricht. Die 
Preſſe ſchweigt dazu, das Publikum aber iſt über dieſe Wer⸗ 
bungen ſehr unwillig, denn es iſt doch nur ein Menſchenſcha⸗ 
cher, ein Kanonenfutterankauf. Wenn England ſeine eigenen 
Soldaten ſo vernachläßigt, was werden erſt die fremden 
„Söͤldlinge“ und „Landsknechte“ zu erwarten haben? a 

Brüſſel, den 21. Januar. Das große Dpern= Haus, 
erſt vor kurzem ausgebaut und eines der ſchoͤnſten Theaterge⸗ 
bäude in Europa, iſt ein Raub der Flammen geworden; nur 
die bloßen Mauern ſind übrig geblieben. 


Zieder lande. 


Haag, den 21. Januar. Den jüngften Nachrichten aut 


Batavia zufolge hat die nach Japan entſandte Expedition 
den beſten Erfolg gehabt. Dieſelbe it zu Rangafati freund⸗ 
ſchaftlichſt aufgenommen worden und der Kaiſer von Japan 
hat ſich bereit erklärt, feinem älteſten europäiſchen Bundes⸗ 
Genoſſen mehrere Häfen zu eröffnen und den Niederlanden 
dieſelben Vortheile einzuräumen, welche den Nordamerika⸗ 
nern zugeſtanden worden find. 
Frankreich. n 

Paris, den 21. Januar. Vier neue Regimenter und ein 
Schützenbataillon werden aus Frankreich und Afrika nach dem 
Orient gehen. Gleichzeitig bewegen ſich drei Regimenter 
nach Lyon, von wo dafür eins nach Toulon geht. — Der 
öſterreichiſche Geſandte überreichte heute dem Kaiſer einen 
Brief ſeines Souverains. — Eine Deputation von Arabern 
überreichte heute dem Kaiſer die bei der Eroberung von Tuy⸗ 
gurt erbeuteten Fahnen. ' 

Paris, den 23. Januar. Der Herzog von Cambridge 
und der Admiral Dundas ſind in Marſeille eingetroffen. Im 
mittleren und ſüdlichen Frankreich, ſelbſt in Marſeille, wo 
der Schnee eine ſeltene Erſcheinung iſt, hat ein ſtarker Schnee⸗ 
fall ſtattgefunden. Zwiſchen Tours und Poitiers ſind 2000 
Arbeiter beſchäftigt, den Verkehr auf der Eiſenbahn frei zu 
erhalten. Bi 
S ha nien. ; 

Madrid, den 17. Januar. Vorgeſtern und geflern er⸗ 
ſchienen zahlreiche Gruppen am Stadthauſe, angeblich um 


Arbeit zu begehren, begaben ſich aber nicht an den Ort, wo 
ihnen Arbeiten angewieſen wurden. Geſtern waren an BO x 
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Da 


Aufwiegler verfammelt, deren Führer Geld empfangen hat- 
. tem, um Unruhen zu veranlaſſen. — Die Regierung hat ein 
Regiment nach Navarra abſchicken müſſen, wo mehrere Kar⸗ 
liſten⸗Banden erſchienen ſind. ; 2 

Madrid, den 18. Januar. Die Cortes haben den mi: 
m. Entwurf, das Contingent auf 25,000 Mann feſt⸗ 

ſuſtellen, angenommen. 

ner den 19. Januar. Zu Malaga ift nach dem 
Einrücken des Generalkapitäns von Granada an der Spitze 
von 2,200 Mann ein großer Theil der Nationalgarde ent⸗ 
waffnet worden, was auch an mehreren anderen Punkten 
Andaluſiens geſchehen fol. — Unter den Anfliftern der Ar⸗ 


beitermanifeſtationen zu Madrid ſoll man Perſonen erkannt 


haben, die die übrigen dazu 12 verleiten ſuchten, Brot zu 
verlangen, obſchon fie ſelbſt 12 — 14 Napoleons dor in der 
Taſche hatten. 

Madrid, den 20. Januar. In den vorhergehenden 
Nächten ſind an 150 Verhaftungen vorgenommen worden. 
In mehreren Häuſern ſoll man Geld gefunden haben, das 
zur Unterhaltung der Agitation beſtimmt iſt. Die Gerüchte 
von einer Carliſtiſchen Schilderhebung erhalten ſich. 


alten. 
Sobald das ſardiniſche Parlament den zwiſchen Piemont 
und England und Frankreich abgeſchloſſenen Bundesvertrag 
gebilligt haben wird, ſoll die Auswechſelung der Ratifikatio⸗ 
nen erfolgen. 
Turin, den 20. Januar. Geſtern Abend um 7 Uhr iſt 
die Königin Marie Adelheid geſtorben. 5 


Großbritannien und Irland. 


London, den 18. Januar. Die Reorganiſirung der in 
der Krim ſtehenden Kavallerieregimenter hat raſchen Fort: 
gang. Die Regierung läßt ein Train⸗Corps organiſiren, 
welches Offiziere von der oſtindiſchen Armee erhalten wird. 
Es wird mit Eifer an der Ausrüſtung von 9 ſogenannten 
Schraubenblockſchiffen gearbeitet, welche je 60 ſchwere Ge⸗ 
ſchütze tragen ſollen. Die Nachrichten von der traurigen Lage 
der engliſchen Armee in der Krim haben ſehr nachtheilig auf 
die Börſe gewirkt. 1. 

London, den 22. Jan. Fünfzehn von den am längſten 
eingekleideten Milizregimentern erhalten die Erlaubniß, frei⸗ 
willig in Malta, Gibraltar und Korfu Garniſondienſte zu 

thun. Die dadurch verfügbar werdenden Linientruppen ſollen 
entweder gleich nach der Krim geſchickt werden, oder eine Re⸗ 
ſerve in Malta bilden. Jedes dieſer Milizregimenter ſchickt 
6 Kompagnien (600 Mann) zum Garniſondienſt außer Lan⸗ 
des und behält ein Devot zurück zum Einexerciren der Rekru⸗ 
ten. Es werden Anſtalten getroffen, um im März 7 Kaval⸗ 
lerieregimenter von je 800 Mann und 12 Infanterieregimen: 
ter nach dem Kriegsſchauplatz ſchicken zu können. 

Die Krim Medaille ſoll nicht bloß den Soldaten in der 
Krim, ſondern auch den nächſten Angehörigen der dort Ge⸗ 
fallenen verliehen werden. a 

London, den 25. Januar. Lord John Ruſſel hat reſig⸗ 
nirt und ſeine Reſignation iſt angenommen worden. Der 
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„Globe “ meldet als Grund, weil er mit der Art der Arn 
rung nicht einverſtanden ſei. Sitzt 
London, den 26. Januar. In der heutigen S 
Unterhauſes, in welcher Lord John Ruſſell jenen, m 
aus dem Miniſterium motivirt, geſteht der Kriegen 
geſchehene Mißgrifſe zu und theilt mit, daß Raglan Ir 8 
macht habe Unfähige zu entfernen. Im Oberbau, $ abe 
Deus von Newcaſtle mit, daß Raglan Vollmacht has! d 

eitungskorreſpondenten aus dem Lager zu entſern p n 

Depeſchen aus Bombay vom 2. Januar me (ce n 
dort an dieſem Tage eine Abtheilung Huſaren, 1770 in! 
der Krim beſtimmt ſind, eingetroffen ſei. Sie 95 m 
nächſten Woche nach Suez befördert werden. Vier Reb 
ter Infanterie werden ihnen nachfolgen. 


Ertert 0 
In Konftantinopel ift beſchloſſen worden, die 05 1 
walachiſchen und moldauiſchen Militärs zuſamme ian 
70000 Mann zu vermehren und ihm eine neue Organ fd 
eben. Die Koften follen aus den Einkünften der 9 
löſter beftritten werden, deren Jahreseinkommen 
6 bis 7 Millionen Piaſter beläuft. 
Konſtantinopel, den 11. Januar. . 
Patrouillen find heute wieder vier Franzoſen und terne 
länder in den Straßen von Galata erdolcht gefunden, Bl 
Man ift den Meucyelmördern auf der Spur, es iſt e 5 
von 14 Griechen und 8 Armeniern. ya 
Januar. 


hohem 


bedeckt wurde, wurde Menſchen und Pferden ſehr nac he 
Letztere fielen haufenweiſe. Auch die ſchoͤnen englicc nan 

0 Ban 
die größte Schwierigkeit, Lebensmittel, Fourage un perl 
dungsgegenſtände, die am Landungsplatze Bi pol m 

g 8 Trans 
Häuſer lagern eben wegen der Unmöglichkeit "ei 
Zelte hielten allein die Probe aus und die lüreſche 4 in l 
den Ruſſen in Anwendung gebrachte Kampirung 


Konſtantinopel, den 18. Januar. 
eine neue Rekrutenaushebung beſchloſſen. Der 
mus der Muſelmänner iſt noch nicht erkaltet. Ein 
dem Sultan ſeine 15 Söhne zur Dispoſition ge 
ſchon 12 Spitäler vorhanden find, werden doch n 
vorbereitet. Auch Baraken ſollen errichtet werden 
größere Anzahl von Verwundeten und Kranken 0 
zu können. — Man hat eine vorbereitende Beweg 
Softas entdeckt und deren Leiter beſtraſt. In 5 
thung der Pforte hat man ſich gegen den französisch ar 
trouillendienſt ausgeſprochen. 3 he A 


ahlreiche Kranke 
wunden werden aus der Krim nach Konſtantinope 
Das Transportſchiff „Eveline“ iſt geſcheitert 


Fr age zu Nr. 9 des Boten 


> Pfarr⸗Haus von Lauterbach. 
di 


S0 (Fortſetzung.) 
den gern ie der milderen Geſinnungen hatte am Abend 
rin deſerllerzen des Greiſes geſtillt; Fanny war die 
No ſcarf mwandelung geweſen. Sie hatte dem alten 
b Jomegand doch ſo liebevoll in die Seele geſprochen, 
op M Herzen Authen verlöſchen mußten. Wer beute mit 
Hatte e einſchlief, war der Waldmann. In feinem 
ch keinen ſo guten Gedanken gedabt, als 
ſolcher von hoͤchſter Wichtigkeit geweſen 
m er in der Angſt feines Herzens erzählt 
Herr den Emil morgen enterben wolle, war 


: „wie dv 
595 ſein 


in Üben, der Paſtor ſich herabließ, unter einem 
bei einigen von den Freuden der Kindtaufsfeier 
Aude abzurufen. Der Brief, den Meiſels Lieb 
daß din 8, 8 Y geben ſollte, enthielt in ein paar Zeilen die 

die U Paſtor, keineswegs krank, ſondern 


e ſchon erfahren 
u N 
ge Fanny erfahren, um was es ſich handele, 
m war, 5 bereit war, zum alten Herrn zu gehen, der 
feine deren Tadic wiſſen, von dem beſten Erfolge vegleitet.— 
Out Ueberteduge bot Herr Ferdinand Alles auf, was nur 
dach Idee ungsgabe möglich war, um bei dem greiſen 
dende. erding verſcheuchen, daß er nach deſſen Vermögen 
Mügen 2 ſparte keine Betheuerupg und hatte das 
ED dara u Ziel zu erreichen. Der alte Herr gab ihm 
2 ch in d uf, daß er keinen Gedanken an ſolch einen 
tie, der U Herzen des Neffen mehr hege, aber wer denn 
n le eber der ſchnellen Sinnesänderung geweſen 
wie dene Solbe merken, und Waldmann ſah es 
Haupt er junge Herr auf ihn, den alten treuen Die⸗ 
anne kuunne, einen Blick voll Aerger warf. Von 
leicht Hunte Herr Ferdinand auch nicht erfahren, ob 
en nat habe da mand im Laufe des Nachmittags den Onkel 
Key ibm hatte der Waldmann vorgebaut. Doch konnte 
an kalle ſich auch der Marianne entgehen, daß der 
Venn Herren ch unter der Hand bei den anderen Dienſtleu⸗ 
N her ra hauſe erkundigte, ob ein Beſuch dageweſen? 
Nahe half * aus dem Dorfe, die der Marianne bei der 
en ae Banmtubr er endlich, daß niemand anders, als die 
Ai, gen Will von Paſtors dageweſen, und wie ſehr dies 
wetten der giftete — der junge Herr lich ſich jedoch 
Lau kam bei nächſter Gelegenheit bald zu Tage. 
il putzte im Hofe unten die Pfeifen ſeines Herrn 
nie er trat, auf der Thürſchwelle ſtehen blei⸗ 
5 lig aus dem Haufe. 

dene ſchlechte Commiſſion, Herr Waldmann,“ 

RT ae ger Ni für Son ncht.“ 
5 wohnhnheit das .. kann einen Selbſtrau⸗ 
“ bommodiren. Warum ſoll's denn nicht für mich 


1 Allnuer lachte recht malintzs und fagte: „J nun, 


det 
uf 


aus dem Rie 
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weil's ein übelriechendes Geſchäft ift, und Er doch mit jungen 
hübſchen Damen umgeht.“ ‚ 

„Der Willmer ift wohl konfus im Kopfe geworden, daß er 
ſo dummes Zeug mir vorſchwatzt?“ fragte der alte Korporal 
ärgerlich. „Was ſchwefelt Er denn da von hübſchen jungen 
Damen?“ 

„Er macht der Paſtor Fanny, die beim alten gnädigen 
Herrn ſo viel wie ein Meerwunder gilt, ein ſchlechtes Com⸗ 
pliment,“ antwortete Willmer. 

„Geht's Ihm was an, Mosje Langbein, ob meines Herrn 
Gnaden an dem hübſchen guten Mädchen Gefallen findet oder 
nicht? An Jym kann fo Niemand welchen haben.“ 

Der Willmer ſchwieg ein paar Sekunden, dann ſagte er: 
„Das iſt Geſchmacksſache. Jeder iſt ſo hübſch, als er kann.“ — 
Jetzt folgte eine Pauſe, in welcher Waldmann eifrig weiter 
putzte, ohne ſich um den oben in der Hausthüre Stehenden 
zu bekümmern, den er endlich die Stufen berunterfommen 
hörte. Der Willmer ſtellte ſich eben ihm hin und ſah ihm zu, 
endlich ſagte er: „Möchte Ihm was ſtecken, Herr Waldmann.“ 

„Mir, was denn?“ 5 

Willmer warf einen ſpähenden Blick an der Hausfronte 
hinauf und dann um ſich, ob ihn auch Niemand höre: Hier⸗ 
auf trat er noch näher an den alten Korporal beran und flü⸗ 
ſterte ihm heimlich zu: „Er ſteht ſich doch recht im Lichten, das 
muß Er ſich gar nicht überlegt haben. Wenn der Herr Emil 
des alten Herrn Erbe wird, da kann Er, Herr Waldmann, 
nur ſehen, wo der Zimmermann s' Loch gelaſſen hat, denn 
alte Diener und alte Hunde — na, Er Fenut ja wohl das 
Sprüchwort? — Wenn Er aber vernünftig wäre und mit 
beitrüge, daß mein Herr, der Ferdinand, das hübſche Beſitz⸗ 
thum ſchluckt, verſteht Er? da würfe es für Ihn fo viel ab, 
daß Er nicht nöthig hätte, wenn Er hier nach des alten Herrn 
Tode wie ein abgenutztes ſteifes Dienſtpferd ausrangirt wird, 
betteln zu gehen auf ſeine paar letzten Tage. Und was Nac 
gelneues will ich Ihm auch noch ſtecken.“ 

Dem Waldmann zitterte es wie ein Fieberſchauer durch 
alle Adern; aber er bezwang ſich ſo gut er konnte und 
brummte zwiſchen den Zähnen hervor: „Hm! was wäre 
denn das?“ 

„Sc, Herr Waldmann, hat eben fo wie Sein alter Herr 
an der Paſtormamſell einen Narren gefreſſen und hat letzthin, 
während mein Herr und ich nach der Stadt fuhren, um die 
Gerichtsberren zum anderen Tage zu beſtellen, das Mädel 
hereingeſchmuggelt, wir wiſſen das recht gut, und die hat ihren 
Hokuspokus auf's Allerbeſte durchgeführt; der Alte war ganz 
umgewandelt, als wir nach Hauſe kamen. Nun denkt Er, 
Herr Waldmann, die Mamſell thäte es aus lauter Chriſten⸗ 
liebe und Heiligkeit, daß fie beim alten Herrn dem Emil das 
Wort redet; aber das iſt Larifari. Geſtern haben wir, das 
heißt mein Herr, der einige Bekannte in der Reſidenz hat, 
Wind davon gekriegt, daß das ja eine Liebſchaft zwiſchen 
Beiden iſt. Das Turteltäubchen weiß recht gut, warum's 
dem Alten um den Bart geht, s' möchte auch einen Profit bei 
der Erbſchaft machen.“ 8 

Der Willmer hatte kaum ausgeredet, als Waldmann, dem 
der zurückgehaltene Zorn faſt das Herz zerſprengen wollte, 
mit der Schmelle, die er eben durch das lange Pfeiſenrohr 
feines Herrn gezogen hatte, ihm in's Geſicht fuhr, indem er 


) 55 
f 
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ſagte: „J, Er nichtswürdiger Hallunke, Ihn ſoll ja gleich ordentlich viel Schnee gefallen; das lagernd gefallt 5 
ein Kreuzdonnerwetter zehntauſend Klaftern tief in den Erd» zur Abfuhr auf Schlitten in Klaftern geſchichtet, wird g; 
boden ſchlagen! Alſo ſolch ein Coujon il Er und Sein junger uch mit hohen Stangen beze chnet, um bei großen, heilw 
Herr? Pack Er fich den Augenblick zum Teufel oder ich fuchtle fall das Lager zu erkennen; dieſe Stangen ſind t noch 
Ion hier auf offenem Hofe durch, daß Er lebenslang d'ran gleſcher C608 E 8 17 7 l ge 52 nun ba 
g S | eic S angen. — Die! ine 
denken ſoll. Schöne Geſellſchaft! Erbſchleicher ... den Sohn verfloſſenen Januar ſind leider fuͤr die ärmere Been an 


aus dem Vaterherzen drängen! ... pfui Teufel!“ unſrer Gebirgsgegend reich an Sorge um die 


5 Der Willmer wollte faſt unſinnig vor Schmerz werden, des Lebens i "it 
5 Ang ad 8 d und reich an Ent eſen. Des i 
8 denn die Schmelle, von Tabacksſchmergel beſudelt, war ihm iſt zu viel! So se auch „ wirken, pp N 
| in's Auge gekommen. Was er ſchimpfte, konnte Waldmann auch nicht allein die Bewohner unferer Stadt, fondert 


nicht verſtehen, denn die beißenden und glübenden Schmerzen die benachbarten Städte und Dorfſchaften ſpenden 7 
5 im Auge waren zu arg und machten ſeine Worte unverſtänd⸗ nicht zu um all den Jammer zu mildern, geſchwelg at 
lich. Er wurde dadurch den Willmer los, denn der taumelte, heven. Das Jahr 1854 iſt für unſere inen f dee 


da ce nicht gut [een konnte, die Treppe hinauf und in 8 Haus, herhroälterung it kn Nieser schweren alt Der Ahe 


inein. ei , 
s Aber jetzt war dem Waldmann ein Licht aufgegangen, von Bae . der un de 0 
ek er 1 Fa e ee We hatte. Alſo Fanny den, hoffnungslos aeg Ausſicht auf Beſſe A 
22 ollte mit dem Emil eine geheime Liebſchaft haben? Möglich i % . a 
I war das ſchon, und Waldmann fagte zu Me: „S Fee Bene 27175 5 unſere wie 99 
Seel' auch ein wahres Glück, wenn der Leichtfuß fo ein ſeelen⸗ veranlaßt; dennoch iſt 7717 Grgeb is — Einrichtunt v 
gutes und obendrein wunderhübſches Mädchen einmal zur Abgaben, welche früher abgeholt worden, ſelbſt we 
Frau kriegte. Je unge er aber nachdachte, deſto unglaub⸗ Kaſſe einzuzahlen, nicht unguͤnſtig geweſen. „ 00 
Ucher ſchien ihm dies Gerede Willmere. Der Hallunke hat Ein kirchliches Ereigniß bot in dieſem Ned 
mich nur narren wollen, denn wenn's wirklich wahr wäre eingepfarrten Gemeinden unſrer evang. Gnadenkirche & 
etwas hätte fie doch davon merken laffen, fo geheim hätte ſie's beit, dar, ihre Gefühle für ihr geiftiges Wohl al Kon 
nicht halten können, niemals ein Wort verratben, daß fie den zu legen. Es omeaf die Einholung und Juſtoll we 
Emil fo intim kennen ſollte ... das wäre ſtark von einem S eee ee e Wb 10 
Frauenzimmer,“ calculirte Waldmann, und wie er alsdann Fall obe er ar 1 8 Ich 
über den erſten Theil der vertrauten Zurede Willmers nach⸗ Wahlrechts be 55 Herrn Paftor 7 ˖ 
dachte, kam ihm die vollkommene Ueberzeugung, daß Herr geruht erh Mittwoch 15 en aur geſche i 
Ferdinand ein ſchlechter Patron ſei, der Böfee gegen Emil im dolung des Herrn Paſtor Werkenzſen, wog dae 
Schilde führe; aber leid that es ihm, daß er ihm keinen Be⸗ Collegium eine een erlaffen hatte. a en 
weis auf den Kopf bringen konnte, denn der Willmer hatte ja dert Gemeindeglieder, an ihre Spitze die betreffen 5 
nicht in feinem Auftrage geredet, das war eine Hauptſache börden, begaben ſich in mehr als 50 Wagen nad 15 1 
denn wenn's der Waldmann vor dem alten Herrn hätte zur . das Sieteſche Local. Eine Oeputatſer ten ie 
Sprache bringen wollen, würde Ferdinand haben fagen kön: ae aus dem Pfarrganſe ab und FÜh des 
Ken: „Bin ich denn für mei i \ j tung des Herrn Landrath v. Graͤvenitz und . win 
„5 ch denn für meines Bedienten Geſinnungen ver⸗ Superintendent Rot jet l., Hier 
antwortlich?“ und wenn der Willmer wirklich von dergleichen der neue verehrte Seal e Sa ideutid 0 
geſprochen, ſo zeigte das immer an, daß der Letztere ſeinem wahrer Herzlichkeit und lan er Vertrauen e 
Herrn außerordentlich zugethan wäre und ihn reich werden zu Ee erfolgte hierauf die Vorſlellung der Anweſen 
ſehen wünſche. j die gefuhloollen, Herzen, gewinnenden Worte, 
„Man kann dem miſerablen Langbein nicht an's Leder, ich Werkenthin zu Jedem außerte, knüpften 


mag's hin und her betrachten, wie ich will,“ brummte Wald: in feine Gemeinde die fchönften Hoffnungen. 
mann ärgerlich vor fi bin, „kann ich nichts beweiſen, mache ans Mer ee 14 3 die 
ch dem Alten nur ſchlechte Zeit, wenn ich plappere. Aber, Iuftallation des Herrn Paſtor Werkenthin in 


ſtraf mich, der Geſellſchaft will ich auf den Dienſt paſſen, jetzt Gnadenkirche ſtatt. Im Saale des Kantorhau 


iſt Achtung! bei mir commandirt, und ich verlaſſe ven Vor⸗ ſich das Kirchen⸗ und Schul⸗Collegi den 
a ng! ö ı Bor: s ollegium nebſt de 
poſten nicht.“ (Fortſetzung folgt.) tanten, der Magiſtrat, die Stabt⸗Berordngten, dit, 
— EEE ee ne VERECEEEERREnE CESESEENIEESRIRAEENESER ER OEnEnnnnen Bas 5 a c der u. A. m. Boh 0 K 
2 1 verſammelt, woſe au err © int. 9 4 
a Daher beten arc aeg e fe 
1 0 der Herr Handelsminiſter hat die in die mit Andäachtigen gefüllte Kirche um ½ Salaleit 1 


Gnade gehabt, durch hohes ; 234 nachdem die den Herrn Paſto i i 
5 0 2 Werkenthin 
die Eröffnung der Vier ae vom 1 33 e 5 nice es Sngenomnen Hatten, 10 
fl K 7 ‚onigli 1 nden tion N 
ſchleſiſche SGebirgs-Eijenbahn zu geitatten, berfelben erfolgte die Suftalatisın gierauf BERN 
| Haürſchberg, den 29 — Vatter Wertentpin die Kanzel und legte fernen wi 
Seit einigen Tagen hat bedeutender ee Berge a he Yanel By: 35 N Friedel i 
und Thaler belegt. Auf dem Hochgebirge ſelbſt iſt außer⸗ gegen und bitte er ſſe, diefen Gruß des Fried 


7 
1 


Beute nie 
A zu de 


en D. 


e des J 
ab von Herzens denen mehrere folgten. Die Anſpra⸗ 


rzen 8 

E zu Herzen gehend, erfreuten die Anwe⸗ 

Ni chte bersſchte be dieſem ſchönen Feſte eine rege 
+ weiche den freundlichſten Eindruck auf alle 


„ Kg ene. 
00 de der früh fand zu Grunau in dem dortigen 
a Kandidat Umtseinfütrung dis zum Kreis Vikar bes 
A berintenden Herrn Niedergeſäß durch den Rö> 
after Fire Herr Roth ſtatt. Die Ortsgerichte 


irſchberger Parochie gehoͤrenden Dorf⸗ 
en Deputirte erſchienen; eben fo wohnten 
; zufenung eine ſtaͤdtiſche Deputation, zwei 
meit !öcefe und mehrere Andere bei. Nachdem 
waren, begab man ſich im Zuge, die Gru⸗ 
zu ihrem Lehrer Herrn Palm voran, in 
) es Herrn Vikars und holte denſelben feier: 
beide edergefi der Zug vor der Schule anlangte, wurde 
udn feioy NE vom Herrn Superintendenten und Amts⸗ 
Ne dr empfangen und in die Schulſtube, welche 
3 eines En diele tet war, gefuͤhrt. Nach Abſin⸗ 
; es hielt Herr Superintendent Roth die Eins 
lation . 15 eindringlichen Worten. Darauf folgte die 
Gar wird Nar die Antrittsrede des Herrn Vikars. Ders 
een infen und 1 a ie und jeden Sonntag 
en Dörfern dem Schullokale abhalten; außerdem auch 
wi 175 der Parochie: Straupitz, Hartau, Gotſch⸗ 
woch g; unersdorf und Schwarzbach wird der Vikar 
An 2. ottesdienſt abhalten. 
„be der nen wäre bald am lichten Tage, Nachmittags 
* Uing ein ſerſchmied Bartſch, ſeine Ehefrau und ein 
ape w pfer des Kohlendampfes geworden. Die 
betäubt fü dei eſchloſſen worden. Sie waren 
g in die! als ihe Nachbar, der Schuhmacher Schröder, 
N Schnen hung kam, woſelbſt er alle drei bewußt⸗ 
aſch Kr nell die Zugänge der Wohnung oͤffnend, holte 
K der garn Dr. 8 erbei, und wurde ſomit der 


unn mit feinen ſcho i i 
oͤnen Lokalitaͤten der Gallerie 
arrzen Adler und dem Hotel de Prusse, Die R . 


123 


a 


find die Lokalitäten beſtens geſtaltet und die Herren a 
laſſen nichts unbeachtet, eine freundliche Aufnahme zu bes 
reiten. 
——ů— —2V— — 
Brand ſchaden. 

Am 25. Januar, früh gegen 6 Uhr, brach zu Reich⸗ 
waldau (Schönauer Kr.) in der Gaͤrtnerſtelle der Tiſchler⸗ 
Wittwe Tſchentſcher am hintern Theile des Hauſes Feuer aus 
und brannte dieſelbe gaͤnzlich darnieder; die Beſitzerin und 
die Ihrigen waren eben im Begriff aufzuſtehen, als ſie 
das Feuer gewahr wurden. — Die Abgebrannte verlor am 
21. Auguſt v. J. durch einen Lungeuſchlag ihren Ehemann 
und nun trifft ſie ſchon wieder dieſes Ungluͤck. 


Familien- Angelegenheiten. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 
481. Unſere am 29. d. M. in Haynau vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir Freunden und Bekannnten hiermit 
ganz ergebenſt an. Löwenberg, den 30. Januar 1855. 
Wilhelm Kaden, 
Pauline Kaden, geb. Fiebig. 


— 


Entbindunas⸗ Anteige. 
531. Die durch Gottes gnädige Huͤlfe heute früh gegen 
10 %½% Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner geliebten 
Frau von einem muntern Knaben, zeigt ganz ergebenſt an 
Schmiedeberg, den 29. Januar 1855. Schenk, Paſtor. 


—— — 


Todesfall⸗ Anzeigen. 
519. Todes Anzeige. 7 7 
eute entriß mir der Tod nach 32 jähriger ER Ehe 
meine geliebte Frau, Johanna geborene Mauer, Sie 
verſchied nach 2tägigem Krankenlager an inneren Krämpfen 
Mittags um 1 Uhr, im Alter von 61 Jahren. Fiefbetrübt 
zeigt dies Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme ergebenſt an J. S. Landolt. 
Hirſchberg, den 27. Januar 1835. 


506. In der zweiten Morgenſtunde des beutigen Tages, 
entſchlief ſanft nach fuͤnfwoͤchentlichem Krankenlager, an 
Lungenleiden, meine treue, ſorgſame, mir ewig unver eßliche 
Mutter, die verwittwete Frau Partikulier Chriſtiane Vietze 
geborne Nagel, in dem Alter von 56 Jahren 3 Monaten 
und 17 Tagen. 8 

Sie folgte ihrem am 17. October vorigen Jahres voran⸗ 
gegangenen Gatten, mit dem fie 30 Jahre in der gluͤcklich⸗ 
ſten Ehe gelebt, in die Ewigkeit nach. 

Lieben Verwandten und Freunden, zeige ich dies tief ers 
ſchuͤtternde Ereigniß, mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
ganz ergebenſt an. 2 

Haynau den 25. Januar 1855. 

Louiſe verwittwete Hettner geb. Vietze. 


517. Todesfall ⸗ Anzeige. 

Das am 24. dieſes Monats Nachmittag 1 Uhr im Alter 
von 63 Jahren erfolgte fanfte Ableben meiner innigſt ges 
liebten Gattin, 

Johanna Chriſtiana, geborne Bornmann, 
Ata ich auswaͤrtigen Verwandten und Freunden um ſtille 
heilnahme bittend hiermit ergebenſt an. 

Greiffenberg, den 27. Januar 1855. 


Baumgart, Kämmerer emieritun. 


Ps 


60630. Nothwendiger Verkauf. 8 
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\ 


— Rn 1 Druckfehler. 

In No. 8. des Boten Seite 130, 2te Spalte, Zeile 18 iſt 
. den mit dem allgemeinen Ehrenzeichen Begnadigten 
zu leſen: a 0 

Sehiche, Kanzlei⸗Direktor zu Löwenberg 


(anſtatt Schuͤche, Gerichtsdiener und Executor). 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 2. Februar c., Nachm. 2 uhr. 
Eine Grenzregulirungs⸗Sache — Eine Jagdpachtſache. — 

Eine Agentur⸗Ungelegenheit — Ein Schreiben des Kauf: 
mann Herrn Berger — Anträge auf Zahlungsbewilligun⸗ 


gen — Bittgeſuche. 


Hirſchberg. Harrer. 


Amtliche und Privat: Anzeigen, 


400. Pflanzen ⸗ Verkauf. 
Mehrere Tauſend Schock Kiefer, Fichten⸗, und Laͤrchen⸗ 
Pflanzen, zwei⸗ bis dreijährig, kraͤftig erwachſen, verkauft 
das Ober: Forſt⸗ Amt zu Hagendorf bei Löwenberg zu billi⸗ 
gen Preiſen. Bei Abnahme bedeutender Quantitäten wird 
ein verhaͤltnißmaͤßiger Rabatt bewilliget. 
Loͤwenberg den 2). Januar 1855. 
Der Magiſtrat. 


Der ſub No. 82 zu Schmiedeberg belegene ſogenannte 
Stollenkretſcham, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1500 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 3. April 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Schmiedeberg den 15. December 1854. 

Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion. 


507. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Erben des Häuslers Carl Gottlieb Schmidt 


gehoͤrige Freihaus No. 90 zu Tiefhartmannsdorf, dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 42 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 


othekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe, fol 


am 4. April 1855, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


chönau den 12. Januar 1855. / n 
12 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
1 3 5 Holz = Auction. 
Mittwoch den 7. Februar c., i 10 Uhr, fs 
im hisfigen niederen Scadifonten rnittage i 
5% Schock kiefer ne und fichtene Kloͤtzer, 
a und circa 30 Stück Stämme Langholz, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 


— 


lung verkauft werden. 


Friedeberg a. Q. den 27, Januar 1855, 
Die Kämmerei ⸗Forſt⸗Verwaltung. 


RE TR TIER TR 
Es follen am 5. Februar e. Vormittags von 9 Uhr ab 
im Gaſthofe „zum ſchwarzen Roſſe“ hierſelbſt nacht ede 


510. Ehren erklärung. 


u 


a kauft . 

Nutz⸗ und Brennhölzer öffentlich meiſtbietend Der Term 

den, und werden die Holz⸗Verkaufsbedingungen IM #77 

bekannt gemacht werden. jarikt 8 

1. Aus dem Schutz⸗ Bezirke Wa Diſtri Nu 

Grunzenlehne: 372 Stud Fichten: Baus und Ni 

11 Stuͤck Sichten = Stangenhölzer „ 68 Klktrn. 4 
n 12 Kiften, Fichten⸗Knuppelholz u. 

Fichten⸗Stockholz. zacrikt 1 

2. Aus dem Schutz⸗Bezirke ichn deten Dice gta 

5 Stuͤck Fichten» Bauhölzer; Diſtrikt 194 R Hi 

bach's Wald: 529 Stück Fichten - Bau: und Nu 

4 955 muB: ee und 4 Stück Stangen 

Schmiedeberg, den 20. Januar 1835. bel 

Die Koͤnigl. Forſtrevier⸗Verwaltung Arns 1 


— 


388, 
Verpachtungs⸗Anzeige. 
Unterzeichneter iſt geſonnen, den ihm gehörigen zu | 
Oberkretſcham vom 1. April dieſes Jahres innen N 
pachten. Hierauf reflectirende Pachtliebhaber den nm 
daher bei demſelben melden und die dieſſeitigen Y 

gungen entgegen nehmen. 2 
Neudorf am Gröditzberge den 19. Januar 165 0 
Johann George Reith, Bauerguts⸗ un“? 
Kretſchambeſitzer. 8 


Zu vertanfen oder zu verpachten, U 
516. Wegen Alterſchwäche bin ich Willens mein 1 le 
Greiffenſtein⸗Neundorf bald zu verpachten oder zn el 
fen. Das Nähere beim Buchbinder Neumann j 
fenberg. Briefe werden portofrei erbeten. u 


529. 5 Dankſagung. ade. 
Bei dem am 27 ſten d. M. entſtandenen Bre ehe 
Baier ſchen Gärtnerſtelle allhier ſagen wir den ach 
Gemeinden Quirl, Erdmannsdorf, Lomnitz, wie n 
lachs⸗Garn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei zu Erdmaf 
ieder⸗Schmiedeberg, mit ihren Spritzen und Mann 
fo auch den Mannſchaften aus Bärndorf, Sbdrich 


ank. 


rende 
Pale Arnsdorf und mehren aus Fiſchvach den gebüh 5 

Buchwald den 29. Januar 1855. 23 
Die Orts ⸗ Gerichte. 


— 


Anzeigen vermiſchten Jubel, [Al 

49. Bei unſerem Abgange von hier nach Oben mis 
pfehlen ſich allen Verwandten, Freunden und Fra, 
beſtens Robert kunde und 8 
Hirſchberg im Januar 1855, . 


F Ri | 
511. Betanntmadhung- um Ag 
Der Termin am 21. Februar c. zu Bersdorf 636 © 
kauf des Hoppe'ſchen Guts fällt weg, da . 
verkauft iſt. Krüger, Juſtizrath in 
. 2 f tte / od 
Da ich das hieſige Ortsgericht im Verdacht halt ui 
aus der Gemeinbetaffe an mich zu zahlende Sunne 
vollftändig erhalten zu haben, nunmehr aber über 
daß dieſer Verdacht ungegründet iſt; ſo erklär 5 
durch die Perſonen des genannten Ortsgerichts fur 
ehrliche und rechtliche Männer, und warne zug 
Weiterverbreitung dieſes Irrthums. — 
Ulbersdorf bei Goldberg, den 24. Januar 1855. 


Johann Georg Bormann, Bauergute 


— 


u, — 125 — 


Wehn Piermtt die f ierfabri ; enen 
gs ergebene Anzeige, daß ich wegen Ankaufs der Papierfabrik zu Eulau bei Sprottau m 
. 25 verändere und in Folge deffen am heutigen Tage, das von mir unter der a: en s 


en ER H. Bru dk 
ai Walanterie⸗, Kurzwaaren⸗, Porzellan-, Papier: und Cigarren⸗Geſchäft 


fl “ 
inf > - — 75 Aktiva und Paſſiva, deren Regulirung ich mir ſelbſt vorbehalte, an Herrn Jonas Landsberger 
Mich überlaffen habe, welches derfelde unter der Firma: 


* 0 4 
Me fe H. Brucks Nachfolger 
e nige Rechnung unverändert fortſetzen wird. 
Holger 112 ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen ergebenſt danke, bitte ich daſſelbe auf meinen Herrn 
gutigſt übertragen zu wollen. H. Bruck. 
r R 
= au Thel Werſtebendes Bezug nehmend bitte ich ergebenſt, das meinem Herrn Vorgaͤnger erwiefene Vertrauen auch 
6 rden zu laſſen und werde ich mich bemühen, daſſelbe in jeder Beziehung zu rechtfertigen. 
eſchberg, den 25. Januar 1855. H. Brucks 9 achfarger 


J. Landsberger. 


22 
3 Fa. Pro 22 
3 * 223222333222239222332222323223222323322223222221222082223 


. Geſchäfts Verlegung. 7 
8 geführte rmit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich meine bisher äußere Schildauer⸗ Straße @ 


— 1 
A ben „„ Spezerei⸗Waaren⸗ und Taback⸗ Handlung 8 
2 ich auch i means; äußere Langgaſſe Nro, 903 (früher Meſſerſchmidt) verlegt habe und bitte 2 
8 inem neuen Locale mit dem mir fruͤher erwieſenen Vertrauen zu beehren. > 
derer,. 2 


Denen. Guſtav Ullmann, äußere Langgaſſe No. 903. g 
* ctrerretrereretreererteretereteeecereteceretecerrerteccetrreteerte 
abend, Die Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt 
4 ler den Nate emen gegen Feuers gefahr auf Gebaͤude, Mobilien, Erndte- und Viehbeſtände, Waarenläger c. 

bei Bedingungen und zu den billigſten Prämien ohne Nachzahlungs⸗ 
Prime 4 berfihert bei. derſelben von ber küczeſten Zeit bis auf fiben Jahre. Bei Vorauabezablung der 
und ergeht 6 Jahre treten beſondete Vergünſtigungen durch Gewährung von Freijahr und Rabatt ein. 
er Be” empfeblen dieſes Inſtitut, welches ſich feit 36 Jahren des allgemeinften Vertrauens erfreut 
then zur e auch ſtets zu erhalten wiſſen wird, bei jetziger Erndtezeit auch namentlich den Herren Lande 
Kante, Promsefi derung bur Ernte: und Biebbeſtände. 
ere e und Antragsformulare werden gratis verabreicht und jede zu wünſchende Aus⸗ 
rtheilt ven 
mn Januar 1855. A. Holzbecher F. W. Diettrich 
in Bolkenhain. in Hirſchberg. 
Agenten der Leipziger Feuer- Birſtberungs Anſtalt. 


— 


2 
m 
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. 
501 


Die conceffionirte 


Haupt⸗Agentur für Auswanderer 


be 
2 ſchriftliche Anfragen unentgeldlich, und wird ſich ſtets bemühen jeder billigen Anforderun 
ern r entſprechen. Des Mangels an But Schiffen wegen wird moͤglichſt frühzeitige Anmel⸗ 
en größere durch ihn befördernde Geſellſchaften vom PER 5 bis auß Schiff 
0 


Be, 


Er — 5 er ng — NN 
0 A > 

Er» 1 

. 

2 

+ 

\ 

4 

\ 


wegen aus freier Hand zu verkaufen, 


Morgen noch auf 10 Jahre in 


— 126 — 


518. Die der verehelichte Ru dol ugefügte öffentliche 
Beleidigung — ch permit ae due Unwahrheit. 
verehel. Adolph in Tſchocha. 


Verlaufs ⸗ Anzeigen. 


Scholtiſei⸗Verkauf in Böhmen. 


401. Mit Ruͤckſicht auf die gegenwärtigen Geld > Courſe 
beſonders für Auslärder vortheilhaft zu acquiriren. 
ie in einem der lebhafteſten Gebirgsorte an der Aufßers 

ſten Grenze Schleſſens und Sachſens belegene, zum Bier» 
und Wein⸗Verſchleiß und Spezerei⸗Handel berechtigte, mit 
em „neuen, maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 

n verſehene Scholtiſei, von circa 180 Morgen Aecker, 
Wieſen und Waldungen, in letzteren etwa 3000 ktl. ſchlag⸗ 
bares Holz, iſt unter vortheilhaften Zahlungsbedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Expedition 
des Boten. 5 


% Verkaufs-⸗Anzeige. 
Meine im Jahre 1835 hierſelbſt neu erbaute an der Straße 


nach Hirſchberg belegene maſſive Schmiede nebſt Woh⸗ 
nung und Garten beabſichtige ich Familien⸗Verhaͤltniſſe 


( r und kann ſolche am 
1. April d. J. uͤbernommen werden. 

Selbſtkaͤufer wollen ſich daher entweder perſönlich oder 
in portofreien Anfragen Behufs Entgegennahme der Ver⸗ 
kaufsbedingungen an mich wenden. > 


Probſthain den 22. Januar 1855. 


Gottlieb Gruhn, Bauergutsbeſitzer. 


480. Mühlen» Verkauf. 
Ein zweigängige Waſſer mühle, nahe einer Kreisſtadt, 
mit 40 Scheffeln Acker und Wieſe nebft Obft- und Graſe⸗ 
arten, iſt mit auch ohne Inventarium veränderungshalber 
ald zu verkaufen. Von wem? fagt die Expd. d. Boten. 


433. Freiwilliger Haus verkauf. 
Das Freihaus No. 19 zu Herrmannswaldau bei 
Schönau, zu welchem 2 Obſt⸗ und Grafegärten und circa 
2½ Scheffel fruchtbarer Acker gehören, iſt wegen Erbthei⸗ 
lung aus freier Hand zu verkaufen und wird hierzu ein 
Termin auf den 19. Februar ., Nachmittags 1 Uhr, 
anberaumt. Die Verkaufsbedingungen find täglich bei dem 
Ortsgericht zu Herrmannswaldau zu erfahren. 


406. 


Verkaufs-Anzeige. 

Meine auf dem Zeisberge, eine Stunde von Freiburg, an 

Rar F e nach Landeshut gelegene Gaſt⸗ 
wirthſchaft, in ich Willens aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Zu derſelben 
Ackerland. Vom nahe EN r find 46 
ird bi : acht. 
Es wird hierzu ein Verkaufs⸗Termin auf den 22. Februar 
c. von Nachmittag I uhr ab in meiner Behauſung anbe⸗ 
1 Bob masfäbige Kaufluſtige dazu einge⸗ 
esche Die Verkaufsbedingungen 1 rs bei mir zu 
erfahren. ee 

Beißberg den 29. Januar 1855. 3, Gaſtwirth 


525. Eine neue zinsfreie Mühle, mit 3 Gängen, nie 
Waſſermangel, ift für 1600 Thlr. bei 100 bis 200 Tylr. 
Anzahlung zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


gehören 18 Scheffel Garten⸗ und 


502. Offerte. belegen 
Das an der Hirſchberg⸗Löwenberger Gpauſſcg eden f 
Haus und Garten, No. 91 in Ullersdorf bei u erte 
in welchem ſchon feit vielen Jahren die Krämerel dean 
worden, nebſt einer dabei befindlichen Mineral- Pas“ Nach“ 
alles in 28 Bauzuſtande, ſoll den 0. Februar ber Mi; 

mittags 2 Uhr, an Ort und Stelle erbtheilungsha 
kauft werden. Naͤhere Auskunft ertheilt der . aberg 
Gaſtwirth Karl Scholz in Zobten bei Loͤwe 


— ge 


500. Bekanntmachung. 2 ſuß 
Mit dem Verkaufe des hierſelbſt in der Sadergeff mal 
No. 283 belegenen, brauberechtigten, dreiſtoͤckigen be 5e 
fiven Hauſes beauftragt, habe ich zur Annng 
Geboten einen Termin auf N 
den 28. Febr. d. J., Vormittags 1 t bel, 
in meinem Bureau, Webergaſſe No. 110 anberaum Nähe. 


472. 


von bekannten guten Eigenſchaften, bietet das Domig, m 


Seiffersdorf bei Kupferberg auch in dieſem 
zum Verkauf. 


396. RR 
Lohgewer k. m 

Ein noch ziemlich neues Gewerk, beſtehend in d 1 bel sit 
in jedem derer 2 Kreuzhäfer und Abfauberer, lieg berg 6 
zum Verkauf. Carl Schmidt in Lowe! i 


1. Kalk⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 


Der Unterzeichnete hat die Dominial⸗Kalk Prei 
Elbel⸗gauffung vom 1. Jannar d. J. pachtweſſe Grun 
men; derſelbe empfiehlt ſich den geehrten Herren Seach 
figern, Bauherren und Baumeistern zur geneigten die cel 
5 0 der me ee) alle Auftrage auf * 
und prompteſte Weiſe zu erfuͤllen. vol) 

Be! des erzeugten Kale ei 


Die vorzuͤgliche Beſchaffenheit 
den bisherigen Herren Kaͤufern ruͤhmlichſt bekannt, en 
jenigen der Herren jedoch, welche bisher keine 92 

atten, ſich daruͤber aufzuklaren, diene die erge 
ung, daß das Fabrikat aus Urkalkgebirge von 
Qualität erzeugt wird. — Bu 
Es ift nunmehr die Einrichtung 2 act a Lon 
nach vorheriger Beſtellung, auch in Tonnen ger ö 
4 Berliner Scheffel (Schlichtmaaß) zu beziehen jagt 

Conſumenten ſowohl wie Händler erhalten e 1 
Maaß; 5 eee ee Quantitäten | 

ältnißmäßig Rabatt bewilligt. daß 
Ne find die Preiſe Loko Ofen derart rache fat 
1. für Baukalk in Tonnen gepackt ercl. Gefäß eine we 9 7 
2 loſe entnommen ein Scheffel Ofen N ' 
3, Atkerkallt ein Scheffel, 22 

Die geehrten Herren Kalkkäufer wollen bei gre een & 
darf ihre geehrten Beſtellungen in portofreien ? damit # 
mich per Schönau zeitgemä gelangen laſſen, ann 
jede gewünſchte Quantität Kalk ſtets bereit halten I 0 
Stoͤckel⸗Kauffung, den B. Januar 1855. Juſpette 7 
* * 


Hellmann, Oekonomie 


— 


Kar a 7½ Sgr., ſind wieder angekommen bei 


8 m 
Rage Korbſchlitten, neu und bequem, ſteht noch 
iR u beim Schmied Ulich vor dem Langgaſſenthore. 


Elbinger Neunaugen, 


igen 97, cle dab Lee ec 


du ard Bettauer. 

er j F air 
bat ; ti, Potigen Herbſt von mir eingeführte „Guano“ 
j nen Verſuchen bereits ausgezeichnete Reſultate 
ww hrt . mir ſchon einen recht anſehnlichen Abſatz 
da hee aben; ich empfehle denſelben daher des weiteren 
2,0 * Beruͤckſicht gung auf das Angelegentl chſte, 

afüheligys als der Preis auf das Billigſte geftellt iſt. 

i ſtetz e Mittheilungen der Gebrauchs » Anweifungen 
he atis bei mir zu haben. 1504. 
g im Januar 1855. 


x C. Kirſtein. 


— 


* 


— 


— Lirſchberg. 


a 0 


Glace : Sandfchube, 


— WITT ET — 


H. Bruck's Nachfolger. 


Mais-⸗Cultur. 


In Vertretung der Herren J. F. Poppe & Comp. zu 
Berlin benachrichtige ich die Herren Landwirthe ergebenſt, 
daß dieſelben bedeutende Zuführen von weißem und gelbem 
Pferdezahn⸗Saagt⸗Wais, fo wie runden Nie⸗ 
H > = Mais aus neuer Erndte von Amerika unterwegs 

aben. 

Ich erſuche ein geehrtes landwirtbſchaftliches Publikum 
ergebenſt, recht bald etwaige Aufträge bei mir niederzu⸗ 
legen, wogegen ich rechtzeitige Lieferung zu billigerem 
Preiſe, wie im vorigen Jahre, verſpreche. 

Goldberg, den 1. Januar 1855. 

178. Herrmann Meiſter, Reiflerſtr. Nr. 147/148. 


523. Ein 10 Monat a'ter ſchwarzer Jagdhund iſt zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Echt amerikaniſche Gummiſchuhe empfing und empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen 


H. Bruck's Nachfolger. 


ae en geehrten Publikum hier und der Umgegend 
Lem ben Mir hiermit ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich 
belle Dau. Tage eine Niederlage von 


auermehl, Gerſtenmehl und Brodt, 


5 0 N > 
lie diverfe Gegräupe und Gries 
Mfbieren 2 habe. Mit der Ver icherung, daß ich Alles 
Fat des erde, ſowohl durch beſte Qualité und billige 
Kies Mehles, ſowie durch Güte und Größe des 
f Seele mie 7 * rei 1 zu — 
= zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 
7 berg den 31. * — 18585 ze 
.. Sobel. Schulgaſſe Ro. 100. 


u, Kauf Ge ſ uch 

N WI! . l ! . 
Ri ld kauft täglich zu den höchften Preiſen die 
n ttpändlerin Be f 0 irne : bel der Neponufbräcke 


E Pa 
holz, vorzüglich mit geritzter 
rt 


zu civilen Preifen 55 Löbner. 
in Liegnitz, Topfgaſſe No. 238. 


* R 
N Wen orn 8 to de 


0 he» Zu vermietben. 
j ermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen, 
N dae dee ipauer Gaſſe Ro. 83 eine Stube mit Altes 
aut, auch gufsladen, welcher dazu beſonders eingerichtet 
aa ren: kaun ein großes Gewölbe, welches ſich zu einer 
bin cht lederlage eignet, gegeben werden, und wenn es 
& Tbewvird, ein zweiter Laden eingerichtet. Beide La⸗ 
"tie Mau ſich zu jedem faufmännifchen Geſchaft wegen 
Heſchberemlichkeit eignen. Das Nähere beim _ 
9. Bäckermeiſter Müller. 


Pr erſte Stock, beſtehend aus einer Vorder ⸗ und 
U übe mit Alkove 5 a und 
km 2 ve, heller Küche und fonftigem Gelaß 
rmiethen bei Guſtav Hillmann, 5 


aͤußere Langgaſſe No. 


521. Zwei Stuben nebſt Gelaß ſind zu vermiethen bei 
Puſch, innere Schildauerſtraße Nr. 94. 


505. Zwei Zimmer mit einem großen Kabinet ſind bei 
mir zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
C. Kirſtein in Hirſchberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
437. Auf ein Gut bei Goͤrlitz wird ein verheiratheter 
Wirthſchafts⸗Vogt, deſſen Frau der Viehwirthſchaft 
vorzuſtehen hat, zum I. April d. J. geſucht. Tuͤchtige und 
willige, mit guten Atteſten oder Emp ehlungen ſi 
Subſekte, aber auch nur ſolche — werden in der 
des Boten naͤhere Auskunft erhalten. 


edition 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
437. Ein unverheiratheter Kunſtgart ner, im Beſitz nur 
guter Zeugniſſe und Empfehlungen, ſucht zum 2. Apri eine 
andere Stellung. Darauf reflectirende hohe Herrſchaften 
werden erfucht, Ihre guͤtige Offerte unter der Chiffre 
v. S. past restante Haynau abzugeben. 


Eine Frau in den Dreißigen, kinderlos, aus einer 
achtbaren Familie, wuͤnſcht zu Oſtern oder Johanni ein 
Unterkommen bei einem Herrn, wenn auch mit Kindern, 
deren Erziehung dieſelbe gern übernehmen würde. Briefe 
nimmt Hr. Rendant Fſchentſcher in Goldberg in Empfang. 


498. Eine geſunde junge Amme ſucht Unterkommen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 5 


. Offene Handlungs⸗Lehrlingsſtelle 


in einer Specerei= u. Eiſen⸗Handlung für einen kraͤftigen, 
eſunden Knaben en Eltern, mit nöthigen 
Feantni en, bei billigen Bedingungen. 

Wo? fagt die Expedition des Boten. 


493. 


meldende 


An gutes Douceur bei Koſche a 


— n 


403. Ein junger Mann, der die Oekonomie erlernen 
will, kann gegen Penſion auf einer Herrſchaft ſogleich ein⸗ 
treten, und erhält Nachweis in der Expedition des Boten. 


— 


Gefunden. 
491. Von Berthelsdorf bis Spiller ift eine Uhrkette ges 
funden worden. Verlierer erhält dieſelbe gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren zuriick beim 2 
Brodthändler Meisner zu Johnsdorf, Kreis Loͤwenberg. 


er En SEE ee 
532. Einen zugelaufenen ſchwarzen Hund mit weißen Fü⸗ 
ßen und langer Ruthe kann Eigenthuͤmer wieder erhalten 
bei Gottlob Lochmann in Boberroͤhrsdorf. 


530. Ein kleiner ſchwarzer Hund mit gelb gebrannten 
Abzeichen hat ſich in Schreibendorf zu mir gefunden; der 
rechen ige Eigenthuͤmer kann denſe ben gegen Erſtattung 
der Inſertions⸗ und Futterkoſten zuruͤck erhalten bei 8 

6 8 E Krauſe, Schmied in Dittersbach ſtaͤdt. 


9 Verloren. 

534. Am Sonntag iſt auf der Erdmanrsdorfer Straße 

ein Federbuſch von einem Schellengelaͤute verloren wor⸗ 

den. Der ehrliche Finder wird gran; denſelben gegen 
zugeben. 


320. Ein weißer ſchwarzgefleckter, kurzhaariger Hund, 
auf den Namen Rhino hoͤrend, iſt verloren worden. Wer 
ihn im Hauſe Nr. 880 auf der Auengaſſe wieder abliefert, 
erhält eine gute Belohnung. 
508. Auf dem Wege von Dippelsdorf bis Deutmannsdorf 
iſt am 23. d. M. eine Wagenwinde verloren gegangen. 
Det ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine an⸗ 
emeſſene Belohnung in Dippelsdorf bei der Gaſtwirthin 
Haul, oder in H irſchberg bei dem Flachshaͤndler Som⸗ 
mer abzugeben. 


503. Um vergangenen Dienſtage, den 23ſten d. M., ift 
mir Nachmittags von 3 Uhr an von meiner Behauſung mein 
Hund weggekommen; derſelbe iſt ziemlich ſtark „hat roth⸗ 

braune Farbe, ſtarke Ruthe, langes flockhaͤriges Behaͤnge, 
Bruſt und vordere Läufte roth und weiß geſpittert und 
— auf den Namen (Trouve), Wer mir denſelben wieder⸗ 
zeingt oder ausfindig machen kann, erhält eine gute Be⸗ 
lohnung und alle ſonſtige Koſten zuruͤckerſtattet. 


S8 
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VBertaunfhung. art iR 
492. Bei dem am 21. Januar c. abgehaltenen Sorauſch 5 
Wernersdorf wurde eine alte Boa für eine Neue dr a be 
Die betreffende Dame wird erſucht, die neue 5 
Glockner Herrn Theidel in Bolkenhain abzugeben“ 
die Andere zur Empfangnahme bereit liegt. — 


E 4 

49. Geldvertepr. 10, 
Gegen pupillariſche Sicherheit find 50, 130, 200 % 
500 und zweimal 100 Rthlr. anszuleihen. 


Nachweis * 
Commiſſionair D. Härtel in Goldberg | 


— 


— 


Einladung. Y 
524. Konzert ⸗ Anzeige. % 
Bei anhaltender Schlittenbahn wird So nntag 


„ebener Großes Konzert 


im Saale der Brauerei zu Werners dorf, bei ande 
ſtattfinden, ausgeführt von der Kapelle des Muſikdirig 
Herrn Elger Auf Warmbrunn. al 
nfang 3 Uhr Nachmittags. z 4 
Sollte das Wetter e 3 ſo findet die ſes 4 1 
zert ben naͤchſtfolgenden Sonntag ſtatt. forgt 
Fuͤr gute Speiſen und Gerränte wird beſtens 8 
und ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 


% 

Th. Schneider, Brauermeif 

— 2 

Getreides Martt:Preift- 12 
Jauer, den 27. Januar 1855. 5 
fer, 


Der jd Weizen] g. Weizen] Roggen J Gerſte e 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. pf. rtl. ſg. pf. Bit 1 


Söchſter 1 31171 — 3101-1 37 nah HZ 
Mittler 227 — 223 — all 219 — 101 * 
Kiedriger] 2 2— 128 — 225 2 I 


Breslau, den 27. Januar 1855. 
Spiritus per Eimer 14½ rtl. Br. 1 
Rohes Rüboͤl per Centner 15% rtl. Br. 2 


8 


Breslau, 27, Jan. Für Klee⸗Saamen war * 
mung gut, 8 etwas anziehend; fuͤr weiße 


Sumpe, Müller meiſter zur Heidemühle 13, 16'--18 Thlr. bezahlt worden. Für dot m 
5 bei Friedersdorf. 124%, 1. 16 Thie. ao Centner. 8 Br 
Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer Apt. , Sr 
Dt mRurt:, Januar 1855. 3 501 „„ „ 903½ Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 pt. 91% r. 
Geld und Fonds ⸗Courſe Schleſ. Pfr. neue 4 pet. 101 Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. / Ber 
ee : irſe. dito dito Lat. . 4 pCt. 100% Br. Cöln⸗Minden 3 ½ pC. 14350 f 
Laser. en teten 9% Dr. dito dite dit pet. 2% . Fe-Wülb.⸗Norbb. 456l. % 5 
leihen: . e e eee Wechſel⸗Courſe. U. J, 
ouisd or vou Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amfterdam 2 Mon. 138% . 
Yoln. an = So % ©, | Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 111% G.] Hamburg k. S.. 1 7% . 
Hefter, Bank Roten = 84% 4 dito dito Prior. pet. 8 ½% Br. dito 2 Mon. 147% 
5 8 het 84% Br. l 4A. 3½ pCt. ta er u „ 6 
Be De Se ito Lit. B. 3½ pCt. 162 Br. ito k. S8. 
Poſner Pfandbr. 4 Ct. 100% Br. dito i 2 Lit. C. n k. 8. 18219 0 
dito dito neue b mal, Br. 4 A „ 88 „ Br. | dito 2 Men. 90 
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